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Marmelade zumKäseZueinemgutenKäsepasst ein guterWein–und
Marmelade.Davon ist Tanja Leis überzeugt.Sie stellt in Stuttgart die
sogenannteKäsemarmelaher,also Fruchtaufstriche zuKäsesorten.
Laut ihr passt zumBeispielHolunderblüten-Aufstrichhervorragend
zuWinzerkäse und zupfeffrigenSorten,Weinbergpfirsich-Aufstrich

zuZiegen-undBlauschimmelkäse,Kumquat zuBergkäse,Pecorino
undParmesan.Die Produkte gibt es bei einigenWein-oder Feinkost-
händlern in derRegion zu kaufen,auf diversenMärkten sowie online.
AlleVerkaufsmöglichkeiten sindunterKaesemarmela.de aufgeführt. jub

WeißesGoldDie legendäre Ludwigsburger Porzellanmanufaktur produ-
ziert schon langenichtmehr,zu kaufengibt es ihre Erzeugnisse aber
noch.Und zwar keineswegsnur vergoldeteKaffeetassenoder bemalte
Riesenvasen zuhorrendenPreisen. ImResidenzschloss finden sich zum
Beispiel Espressotassen,Salzstreuer,KännchenundTeller,die durchaus
für den täglichenGebrauchgeeignet und erschwinglich sind.Das güns-
tigste Stück kostet zwei Euro.DerVollständigkeit halber:AuchSamm-
ler undLiebhaber könnendort fündig undmehrereTausendEuro los
werden.Zutritt gibt es nurmit Termin,Telefon07141/ 186400.ena

FeineUnikateSelbst eine schnödePlastikkarte
machtwar her,wenn sie stilvoll verpackt ist. In der
Ledermanufaktur vonAnnelieGroß in Ludwigsburg
gehören solche kleinenBrieftaschen zudenTopsel-
lern.GroßhatModedesign studiert und sich in der
urururgroßväterlichenLederwerkstatt ihr kleines
Reich eingerichtet.Mehr aus Liebhaberei denn
zumBroterwerb entstehendort auchGürtel,Ta-
schenundandereUnikate.www.slw35-studios.de.ena

GeschmackderHeimatWemdasHeckengäunoch fremd ist,der kann
sich ranschmecken:mit denHeckengäulinsen.Zumal es ein kleines
Wunder ist,dass es sie überhaupt gibt.Die Linsewar aus diesemLand-
strich verschwunden,bis der LandwirtAndreasKindler sich vormehr
als zehn Jahren an ihreRekultivierungmachte.Begonnenhat derRen-
ninger als Pionier auf zweiHektar. Inzwischenwächst die Frucht auf
denFeldern vieler Landwirte–ohnePflanzenschutzmittel undDün-
gung.Die Linsen schmecken in Salaten,Suppen–undauch zuSpätzle.
Mehr Infos unterwww.heimat-nichts-schmeckt-naeher.de.ena

Stuttgart 1942Wie sahdas unzerstörte Stuttgart aus?Wiehat sich das
Stadtbild durchdieZerstörungen imZweitenWeltkrieg verändert?
WelcheGebäude stehenheutenoch?DasMagazin „Stuttgart 1942“
mit vielenVorher-Nachher-BildernundaufschlussreichenTexten gibt
Antworten auf diese Fragen.Dahinter steht einProjekt des Stuttgarter
Stadtarchivs,der Stuttgarter Zeitungundder StuttgarterNachrichten.
Die zweiteAuflage desMagazinsmitmehr als 130 Seiten ist in diesem
Jahr erschienen,kostet 14,90Euroundkannunter anderem imOnline-
Shopunserer Zeitungengekauftwerden: shop711.de. jub

Nachhaltiges für dieDuscheWer auch imBadezimmer ein gutesUm-
weltgewissenhabenund sichmit Produktenpflegenmöchte,die vegan,
plastik-undpalmölfrei sind,der hat hier dieWahl:Da gibt es den
Duschbrocken von Johannes Lutz (Foto) undChristophLung,der unter
www.duschbrocken.de sowie inDrogerien erhältlich ist.Die Stuttgarte-
rin Lena Scholpphatmit drei Frauen ein Shampoopulver entwickelt,
dasmanmitWasser anrührt unddas dann flüssigwird,erhältlich ist es
unter caretwice.com.Eine guteAdresse für verpackungsfreieDrogerie-
artikel ist übrigensOhnePlaPla,Fürstenstraße 5, in Stuttgart. jub

Ostheimer FigurenKaum jemand,der sie nicht kennt: dieHolzspielfi-
gurender FirmaOstheimer ausZell unterAichelberg (KreisGöppin-
gen).Es gibt Tiere,Familien,Bauernhöfe,Ritter,Burgen,Fahrzeuge,
Häuser,Bäume–undeineWeihnachtskrippe.DieOstheimer-Figuren
sindnicht billig,die zwölfteiligeKrippe kostetmehr als 400Euro,die
betendeMaria 33Euro.DieHölzer stammenausheimischenWäldern,
unddie Figuren sind imSinneder anthroposophischenWeltanschau-
unggestaltet.Die Figurengibt es online sowie in vielen Spielzeugläden,
Buch-sowieGeschenkgeschäften in derRegionStuttgart. jub

Geschenke ausBehindertenwerkstätten
InGemeinschaften, in denenMenschenmit Behin-
derung arbeiten,werdenProdukte hergestelltwie
Holzspielzeug,Kerzen,Seifen,Nudeln oderMusik-
instrumente.DieDorfgemeinschaft Tennental in
Deckenpfronnverkauft derlei unter anderemüber
denDorfladen.DieKarl-Schubert-Werkstättenha-
bendieNudelmanufaktur in Filderstadt sowie den
Onlineshopksg-ev.shop.DasBHZStuttgart verkauft
Waren in Feuerbach sowieOnline:www.bhz.de. jub

Geschenktipps für
Weihnachten aus

Stuttgart und Region
Heiligabend rückt näher – und so langsam sollte man sich

also überlegen, was man dieses Jahr verschenken möchte.
Statt Billigware von weit weg zu kaufen, kann man auf
regionale Produkte setzen; das Klima und lokale

Händler danken es einem. Wir haben einige Ideen.

Kultur zu TischWenn schonNationalgericht,dann rich-
tig.Unddazugehört nicht nur,dass die Spätzle zuden
Linsen selbst gemacht sind,sondern selbst gepresst –
und zwarmit dem„Spätzle-Schwob“.Erfundenhat ihn
anno1939der Schlossermeister Robert Kull ausBad
Cannstatt,
der seine
„Teigpresse
an einem

mitTeigaus-
trittlöchern
versehenenTopfmit einemHandstempel“auchpaten-
tieren ließ. Inzwischen sorgtClaudiaPapert dafür,
dass Spätzle auchdannwie Spätzle aussehen,wenn sich
einenichtmit allenWassern gewascheneHausfrau
daran versucht.Sie hat die insolvente Firma2011über-
nommenundproduziert und vertreibt vonSchorndorf-
Weiler aus denSpätzle-Schwob,den es inzwischen
in denbuntestenFarbengibt.Sogar eine
goldschimmerndeWeihnachtsedition ist dabei.ena

GutesWachstumAlpakas sindbekannt für ihre feineWolle unddafür,
dass sie so lustig spucken.Weniger bekannt ist: Sie könnenaus,mit
Verlaub,ScheißeGoldmachen.Zumindest indirekt –indem ihrKot als
Dungverwendetwird.DasnatürlicheDüngemittel ist reich anKali,
Phosphor undStickstoff undgeruchsneutral.MarcusDeuringhält im
Bottwartal sechsAlpakas.DerDung,den er verkauft,eignet sich für
ZimmerpflanzenoderGemüsesetzlinge.500handverleseneund son-
nengetrockneteGrammkosten4,50Euro.Seife ausAlpaka-Keratin,
Mützenoder Sockengibt es auch.www.bottwartal-alpakas.de.ena

TierischeKunstEinHaustier
zumFest?Der Leonberger
ist zwar eine echteHunde-
rasse–gezüchtetMitte
des 19. Jahrhunderts von
StadtratHeinrichEssig
aus einerKreuzung zwi-
schenNeufundländer,
Bernhardiner undPyre-
näenberghund.Dochbei
demHund,dendie Stadt
Leonberg in ihrem i-
Punkt zumVerkauf an-
bietet,handelt es sichum
eine 90Zentimeter hohe
Skulptur.Sie kostet 400
Euroundwurde vonOtt-
marHörl entworfen.Der
Konzeptkünstler hat für
eineGroßinstallationhun-
dert solcher Leonberger
erschaffen.Einige von ihnen

suchennuneinZuhau-
se.Gassi gehen ist
nicht nötig,nur abund

zu abstauben.ena


